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Vorbenerkung

Die Berichtcratattung ütrer daa Gastetätten- und Beherberguhga-

gewerbe wird auf Grund dee Geaetzea über die Durchführung Iau-
fender Statietiken in Handrerk aoric im Gaetatätten- uail Be-

herbergungegewerbe (trwoastatc) von '12. Auguet 1960 (BGBI. I
S. 58g) auf repräeentativer Basia durchgeführt und berück-
etchtigt nit Ausnahne der Kantinen, Eiiedielen, Trlnk- und

Imbißha11en aIle Betriebearten und -größen des Gaetstätten-
und Beherbergungsgewerbee. Grundlage für die Ausrahl der
Unternehnen waren daa Elrhebungenaterial der Handele- und

Gaetetättenzählung 1!6O eowfe Anechriftenllsten der eeitden
eröffneten Unternehmcn. Bei den in der Tabelle angegebenen

Veränderungezahlen handelt ee sich un vorläuflge Ergebnieee.

Die Angaben beziehen eich auf daa Bundeegebiet.

Erechienen in Auguct 1969

Nachdruck - auch auszugareise - nur mit Quellenangabe geetattet.

Preis: DM -r!O

Ergebnisse für die einzelnen Länder werden in den
rrStatistiechen Berichtenrr der Statistlschen Landesänter

nit der Kennziffer G fV ] veröffentllcht.
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Ungatzcntrlcklnnc ln Geatnercrbc
Jud la59

Dlc Uncätzc dea Gaatgcrcrbce laagcaant haben in Juni 1959 gcgen-

ilbcr ilunl 1968 - aacb vorläuftgen Ergcbnleeea - Bür gcrlngftiglg
(+ 1 ?6) zugcnonnea. Daa Behcrbcrgungcgcrerbe [onnte dic Uneatzhöbc

dea VorJabresnonatg emel,chcn, rährcnd dae Gaetetättengcrerbo un

1 % höhere Unaätze crzlcltc. El.crbcl ist zu bertichelchtlgcn, daß

die PflngatfoJ.crtegc ln vorlgen Jahr ln den l,lonat Junl, in dieeen

Jahr'Jedoch la dcn Berichtcoouat llai ficlen.

In Baherbcrguagagcrcrbe crzleltcn alle Geachäftezrelgc das glelche

Ergcbnl-s rie Ln VorJahr. D[c Aufgllcdcruag tlcs Ungatzec dca Beher-

berguugagererbca zcLgt, daß dcr tibcraechtungsunsatz \n , ?6 zugenoenen

het, der Unaatz aus Verpfleguag und Auaechank das VorJahrcaergebnie

uicht ganz (- 1 S) crrclcbcn koaatc. An der Zunahme dea tiber-
aachtungauuaatzes aind dLe Eotcrs Eit 4 S tctetLlgtr räbrend clie.

Gaathöfe I S uart rlle Freudcahelac und Peual.ouca 2 % höhcrc Ergebnieec

erzlcleu konatca.

fa Gactetättcagcrerbc hattaa dl.c Gaat- untl §pelecrlrtecbaften und

Bahnhofsrl,rtechaften (+ 2 * bzt. + 1 %) lelchte Uneatzzunahnen,

dlc Caf6e gorie dlc Barer Taaz- uud Vergailgungalokale (Jerelle - 4 ?6)

Uaeatzabaahmcn zu vcrzelohacn.

Der zueanncagcfaßte Uasatz voa Jaauar bla Juai 't969 Lag in Gactgererbe

lnagcaant un 4 *, ia Gaatstättcngcrerbc uE , S uatl I'n Behcrbergungc-

gercrbc ut 6 % tlbcr den Ergsbaia' dca vergleichbarcn VorJahrcazeitraunes.
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1) Zum Gesamtumeatz (Bruttoumsatz einechl. Mehrrerteteuer) rechnen nicht nur
der Gaststätten- und Beherbergungsuneatz, aondern auch Handwerke-, Ilandela-
und eonatiger Umsatz von Unternehuen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt in
Gaetgewerbe liegt I ferner der Unpatz von Erzeugniesen au6 eigener Landwirt-
schaft, wcnn dieae in eigenen. G,Aatetätten- und Beherbergungebctrieb umgesetzt
worden sind. - » Chne Kantinen, Eledielen, Trink- und Inblßhal1en. - ]) Die
Sunme dee Verpflegunge- und Übernachtungsunsatzee ergibt nicht den Gesant-
umeatz dee Beherbergungsgewerbea, da noch sonetige Umeätze (2.8. Garagenver-
nietungen, Tanketellen, Wäschereten, Büglerelen, Telefongebührcn) erzielt
werden. - 4) Umeatz einechl. Mehrwertsteuer aue Verpflegung, Aueschank und
eonstigeta Verkauf in der Gaetstätte einechl. Bedienungageld aosie Getränke-,
Vergnügunge- und Sekteteuer. - 5) Uneatz einechl. Mehrwertateuer aua Über-
nachtun6en (ohne Frühetück) und Bädern (ohne ncdizinische Bäder).
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